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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03137

In einer vermoorten Niederung in welliger Grundmoräne des Sternberger Seengebietes bei Groß Raden hat sich entlang des sog. 
Hechtgrabens - einer Verbindung zwischen Gr. Sternberger See und Binnensee - ein heterogener Verlandungsbiotop entwickelt. Größere 
Teile sind mit einem 2-3 Meter hohem Erlen-Grauweidengebüsch bestanden, welches sich in Fortsetzung eines Erlenbruchwaldes entlang 
des Hechtgrabens zieht. Ihm, zum Grünland (Pferdeweide) vorgelagert, befinden sich Brennessel-Schilf- röhrichte, Sumpfseggen-Riede 
sowie arten- und blütenreiche Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenfluren. Eine Gefährdung ist nicht zu erkennen und das Biotop sollte der 
Sukzession überlassen bleiben.
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Acorus calamus Cirsium palustre Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium oleraceum Equisetum palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Salix fragilis Salix pentandra
Scutellaria galericulata


